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Morgenblatt. Mittwoch, den 6. Jannar 


1869. 


Deutſchland. 
Lübeck, 2. Januar. (Po.) Sollte ich im 
Tone diverſer politiſcher Berichterſtatter reden, ſo würde 
ich meinen Brief an Sie vielleicht mit den Worten be⸗ 
ginnen: „Ernſt und trübe ſteigen auch an unſerem Ho⸗ 
ntzonte im neuen Jahr“ u. ſ. w. — mir. if. dieſe 
Bemerkung jedoch ebenſo zuwider, wie die banalen Ein⸗ 
gangsphraſen: „In unſeren Mauern weilt“, oder „Es 
war in einer ſtürmiſchen Novembernacht“, zudem iſt. ſie 
auch überflüfſig, denn „ernſt und trübe“ iſt es bei uns 
perpetuitlich. Mit unſerem höchſten Staatskörper — 
Gott ſoll mich bewahren, Ampliſſimus mit dem Epi⸗ 
theton „trübe“ in Verbindung bringen zu wollen — 
find wir, was den Perſonalbeſtand und alſo auch die 
Geldbeutel der Steuerzahler anlangt, unverändert ins 
neue Jahr hinübergetieten: in der Geſchäftsverthellung 
desſelben haben dagegen einige Abänderungen Platz ge⸗ 
griffen. Den Vorſiß im Senat übernahm der früher 
Lübeckiſche Bevollmächtigte im Bundesrath, Senator Dr. 
Curtius (an deſſen Stelle bekanntlich der ehemalige 
hanſeatiſche Bundestagsgejandte Dr, Krüger trat) für 
die Jahre 1869— 70. Unſer allmächtiger Poltzeichef, 
vor deſſen hoher Weisheit und richterlicher Un 
teilt die Mitwelt „huldigend ſich neiget“ blieb auf ſel⸗ 
nem Poſten, wobei ihm das Gefühl innegewohnt haben 
mag, uns Lübecker vor einem „unerſezlichen!“ Verluſt 
iu bewahren. Nun find in unſerm Senate eingeführt: 
eine Kommiſſion für Zollangelegenheiten, Militärkom⸗ 
miſſion, Departements⸗ und Marine⸗Erſatz⸗-Kommiſſion, 
Lan e e und ein Medizinal⸗Amt. 
ſtehen unter der Aegide unſeres Polizeichefs, 
Senator Dr. Plitt, (möge der Ale des 8 5 
zu Nuß und Frommen von Mit- und Nachwelt hier 
ſeinen Platz finden), der ſein ungemein großartiges Ver⸗ 
waltungstalent gewiß mit voller Wucht auf alle Cho⸗ 
lerakranle und — Hebammen ausdehnen wird. Eine 
beſſere Acguiſiton für die beiden Zweige unſerer Ver⸗ 
— rag Tree nes ſchier unmöglich geweſen. 
ator Dr. wird ſicher au f 
n 3 . ſicher ebenſo eifrig auf Beſol. 


len ließ. Nur bei einem Abonnenten, einem Offi⸗ 
dier iim hieſigen Bataillon, gelang der coup d’etut 
nicht. — Wir können alſo in jeder Beziehung, ſoweit 
das Reſſort des ausgezeichneten Senatsmitgliedes reicht, 
ruhig ſchlafen, denn wenn er als Chef des Medizinal⸗ 
amtes ſein dräuendes Geſicht dem giftigen Hauch der 
Pockenkrankheit, die hier augenblicklich graſſirt, zuwen⸗ 
det, wird dieſer ſicher „in ſeinem Nichts durchbohren⸗ 
den Gefühle“ ſich hinwegheben, ſo den Amtsantritt des 
Vielgeliebten verherrlichend. Das hohe Sittlichkeits⸗ 
gefühl, mit welchem das Polizeiamt in der Perſon ſei⸗ 
nes Chefs dem Bürger vorangeht, charakteriſirt deutlich 
die Verfügung, oder vielmehr der kategorische Ausſpruch 
des Polizeiherrn: daß keine „muſllalisch⸗dellamatoriſche 
Abendunterhaltungen“, wie wir ſie in Lübeck in den 
Weihnachten während einer Dauer von 14 Tagen ger 
wohnt find, außer den ſchon vorhandenen mehr ſtalt⸗ 
ſinden ſollen — ſintemalen die Sängerinnen der Chan- 
tants neben ihrer kargen Gage noch etwas „Hein Geld“ 
zu verdienen ſuchen könnten, und ſo verderblich auf 
„Moral“ und Geldbeutel wirken würden. Ja! die 
außerordentliche Fürſorge unſeres Pollzeiamtes geht ſo⸗ 
weit, keine neuen Bierſchenken zu erlauben und für die 
vorhandenen die „Krugordnung“ wieder aufzufriſchen, 
nach deren Beſtimmungen nach 10 ½ Uhr nicht mehr 
„verzapft“ werden darf und „denen Lehrjungen“ über⸗ 
haupt „Nichts gereicht“ werden darf. Sind das nicht 
wohlthuende Beſtimmungen, namentlich für die Frem⸗ 
den, die mit den Spätzügen der Eisenbahnen hier ein⸗ 
treffen? O, wir leben in einem glücklichen Staat voller 
Defizite, Beamten und fürſorglicher Liebe und laſſen 
gewiß unſeren Polizeiherrn, wenn wir Geld haben, aus⸗ 
hauen, natürlich in Marmor! 
1 Ausland. 

Wien, 3. Januar. Die hieſigen Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich vorwiegend mit der Konferenz. Es wird 
der Diplomatie vorgeworfen, auf keinem Punkte die 
Lage beherrſcht zu haben oder ferner beherrſchen zu 
können. Die „N. Fr. Pr.“ eifert gegen den „Caäſaris⸗ 
mus und Milttarismus“; er habe alles Ungemach, 
das nun auf den Vo kern laſte, verſchuldet, und 
namentlich ſeit dem 2. Dezember 1851 hätten die 
Gewaltthate! weiter und weiter um ſich gegriffen. 
Wer ſolle denn jetzt in Paris am Konferenztiſche ein · 
greifen, ein Fürſt Metternich, der wohl hübſch Klavier 
ſpiele oder kleine Liedchen lomponire, ſich aber um 
Politik nie kümmere? Alle Andern, die da mitrathen, 
würden nicht viel beſſer ſein. — Die „Preſſe“ wünſcht 
dem Fürſten Gortſchakow eine gründliche Niederlage 
auf der Konferenz; die grailo - ſlaviſche Welt ſolle 
daran erkennen lernen, daß auf ihren großmächtigen 
Beſchüter lein Verlaß ſel. 

— Koſſuth hat wieder ein Lebenszeichen von 
ſich gegeben. In ſeinem Schreiben an, Einige, die an 


rn M 


ihn Bertrniene-Adreffen gerichtet, erflärt er auf feinen 
müſſen, 
und würde er der ganzen gegenwärtigen Generation 


früher ausgeſprochenen Anſichten beharren 


allein gegenüber daſtehen. Durch die Löſung 
frage jet Ungarns Selbſtſtändigkelt nicht atze 
ſondern abrogirt. Es möge jetzt was immer ich 


Dem ungariſchen 
könnte er verzeihen, aber von dem Kaiſer und 
wolle er nichts wiſſen. er 

Bruſſel, 3. Januar. 


Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am 
Hofe, Baron Alphonſe Dujardin, auf ſein 
ſeines Amtes enthoben und Baron Aleindor 
bisher im Haag, in gleicher Eigenſchaft zu ſel 
folger ernannt. An die Stelle des Barons 
kommt Graf A. van der Straten-Ponthoz, bis 
ſandter in München. 

e Die Bulletins der 
ſagen, daß ſein Zuſtand noch immer unberändent | 
und ſich in letzter Woche nicht verſchlimmert habe. 

Paris, 4. Januar. Der Prinz und die Prin 
zeſſin Karl von Preußen 


ernte des Krone 


beſteht aus 25 Perſonen. 5 

— Der „Moniteur Univerſel“ führt fort, ein 
preußenfeindlichen Ton anpuſchlagen. Seine Mitthe 
lungen verdienen in jo fern Beachtung, als er mi 
allein durch feine langjährigen Beziehungen in viele « 
heimniſſe eingeweiht wurde, ſondern auch einen großen 
Theil ſeiner früheren Beziehungen immerhin noch befiß 


Unter den Enthüllungen, welche er heute bringt, gehört 


die, welche Bezug auf die Beziehungen des Kriegemt 


ſequenzen ausgebrochen, welche die Anordnung nach 
ziehen werde, daß die Landesangehörigen Preußen 


ter in Dresd \ 
den Beweis, daß Frankreich die Ab⸗ 
ſicht hat, ſich einer energiſchen Politik Preußen gegen- 
über zu befleißigen. Er fügt hinzu, daß dieſer Diplo⸗ 
mat wohl bald Gelegenheit haben werde, Beweiſe von 
ſeiner Energie abzulegen. Die Beziehungen zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich ſchildert das frühere offizielle 
Blatt als ſehr geſpannt. Ihm zufolge hat Herr von 
Werther eine äußerſt lebhafte Unterredung mit Herrn 
v. Beuſt gehabt, bei welcher Gelegenheit es zu einem 
Austauſch von Rekriminationen gekommen ſei. Ob dieſe 
Mittheilungen des „Moniteurs“ begründet ſind, muß 
dahingestellt bleiben; jedenfalls deuten die hieſigen offi⸗ 
nellen Auslaſſungen nicht an, daß man Verwicklungen 
befürchte, und die Nachricht, welche der „Moniteur“ 
ſelbſt bringt und der zuſolge der ſechsmonatliche Urlaub, 
welchen ein Theil der franzöſiſchen Armee am J. Juli 
erhielt, bis zum 3 1. März verlängert werden ſoll, laſſen 
für den Augenblick jede kriegeriſche Befürchtung als grund⸗ 
los erſcheinen. 

Griechenland. Im Courrier d'Athenes 
vom 26. Dezember findet ſich eine Proklamation der 
griechiſchen Regierung an die Nation, welche lautet; 
Der Miniſterrath an das helleniſche Volk! Die gegen⸗ 
wärtige Lage des Vaterlandes iſt jeinen Bürgern ber 
kannt. Die Regierung Sr. Majeſtät, geſtützt auf die 
Volksvertretung, iſt unabläſſig damit beſchäftigt, dit 
Mittel zu finden, welche zur Wahrung der Rechte des 
Landes und der nationalen Ehre nöthig find, und iſt 
vollkommen überzeugt, daß fie in Verfolgung deſſen — 
wie bisher in Uebereinftimmung mit den kundgegebenen 
Geſinnungen des Volles — die Rechte des Staates 
wahren und dem Angriffe desſelben mit voller Kraft 
begegnen werde. Die unterzeichneten Miniſter haben 
überall Comité's gebildet, um von Seiten des Volles 
auch die materiellen Mittel herbeizuſchaffen, welche für 
jede Aktion unbedingt unentbehrlich find. Mitbürger! 
Der Vaterlandsſinn, welcher immer die Hellenen aus⸗ 
gezeichnet hat, iſt die feſteſte Grundlage geeigneter 
Regierungsmaßregeln. Das Gouvernement wendet ſich 
deshalb in vollem Vertrauen an die Staatsbürger, 
überzeugt, daß ihm dieſe ihren vollen Beiſtand ver⸗ 
leihen werden. — Athen, 12, (24.) Dezember 1868. 
— D. Bulgaris, Präſident. P. Delyannis. A. K. Ka⸗ 
naris. S. Antonopuls. A. Mauromichall. J. Ba- 
laſſopulo. S. Milios. — Dieſe Proklamation wurde, 
wie der Courrier d' Athenes verſichert, „mit unbejchreib- 
licher Begeiſterung“ aufgenommen, „da alle Welt den 
Krieg wünſcht und bereits wegen der diplomatischen 
Verſchleppungen zu murren beginnt“. 
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Pommern. 

Stettin, 6. Januar. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordneten-Sitzung wurde von dem Altersprä- 
ſidenten, Herrn Proſeſſor Schmidt, mit einem Glüd- 


wunſche zum neuen Jahre an den Magiſtrat und die 


— 1 


eines Aktien-Unternehmens, in den Kapitaliſtenkreiſen 
nicht denjenigen Anklang gefunden, der die Verwirkli⸗ 
chung ſicherſtellt, und deshalb für jetzt die Ausführung, 
wo nicht aufgehoben, ſo doch vertagt ſei, erfahren wir, 
daß bis jetzt „Kapitaliſten“ zur Zeichnung von Aktien 
auf das beregte Unternehmen noch gar nicht aufgefor⸗ 
dert ſind. Dagegen haben ſich dem Comité, welches die 
Vorarbeiten unternommen hat, große Berliner Bunquier⸗ 
häuſer reſp. Geſellſchaften angeſchloſſen. Die Veröffent⸗ 


Mitglieder der Verſammlung eröffnet. — Demnächſt 
erfolgte die Verpflichtung und Einführung der wieder⸗ 
reſp. neugewählten Mitglieder durch den Herrn Ober⸗ 
bürgermeifter Burſcher. Derſelbe begrüßte Erſtere als 
bereits bewährte treue Mitglieder der Verſammlung und 
ſprach ſodann dieſen, wie den neugewählten Herren gegen⸗ 
über die Hoffnung aus, daß ſie ſtets eingedenk ſein 
würden, wie Alle dazu berufen ſeien, dem Gemeinwohl 
der Stadt nach beſten Kräften zu dienen. Es ſei die 
Aufgabe der Verſammlung, Alles zu entwickeln und zu 
fördern, was der Entwickelung und Förderung fähig, 
was indeſſen nur im Gefühle der übernommenen Pflicht 
und Gemeinſamkeit möglich ſei. Er erſuche deshalb 
auch die Mitglieder, in dieſem Sinne ihr Amt zu führen. 
— Bei der Bildung des Bureaus wurde Herr Leon 


gung ſteht demnächſt bevor. 

— (Schwurgericht, 2. Sitzung). Am 
Morgen drs 7. September v. J. gegen 10 Uhr ging 
auf der Feldmark des Dorfes Möhringen, nahe dem 
Wege nach Mandellow, eine dem Bauerhofsbeſizer 


mit Votenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 


lichung des Projelts nebſt der Aufforderung zur Betheill⸗ 


ſind in Niza angekommen md 
im Hotel de la Promenade abgeftiegen: Ihr Gefolge 


niſters zum Staatsminiſter hat. Wie er behauptet, iſt 
zwiſchen Beiden ein ernſtlicher Konflikt wegen der *** 


ne 


Saunier mit 49 Stimmen zum Vorſteher, Herr Dr. 
Amelung mit 46 Stimmen zum Stellvertreter des⸗ 
jelben, Herr Grawitz mit 48 Stimmen zum Schriſt⸗ 


führer und Herr Keil mit 45 Stimmen zum Stell- 


vertreter wiedergewählt. Die Gewählten ſprachen für 


nien das ihnen durch die Wiederwahl geſchenkte Vertrauen 
ert iſt 


ihren Dank aus und erklärten ſich zur Uebernahme der 
betreffenden Aemter bereit. — Der Magiftrat theilt 
mit, daß in dieſem Jahre die Amtszeit der unbeſoldeten 
Stadträthe: Weichardt, Euchel, Koeppen, Karow, 
Radloff und Warſow zu Ende geht und erſucht, 
vorbereitende Schritte für die erſorderlich werdenden Neu⸗ 


wahlen zu treffen. In Folge deſſen genehmigt die 
e Verſammlung nach dem Vorſchlage ihres Vorſtehers, 
daß zu dieſem Zwecke unter ſeinem Vorſitze eine aus 
je zwei Mitgliedern der 4 Abtheilungen beſtehende Kom⸗ 


miſſton zuſammentritt. — Hiernächſt berichtete der 
Herr Vorſteher über die Seitens der Deputation der 
Verſammlung mit dem Herrn Appellationsgerichte-Chef- 
Präſidenten Korb wegen Wiedereintritts des Herrn 
E teinicke in die Verſammlung vorgeſtern ſtattgehabte 
nterredung. Der Herr Präſident hat nach Anhörung 
der vorgetragenen Gründe die bereitwilligſte Unterſtützung 
des Geſuches ſeinerſeits in Ausſicht geſtellt. — Einen 
längeren Bericht über die Verwaltung und den Stand 
de⸗Ang egenhe Hen pro 868 (de) Pate! 


meiſter B. rſche mit dem Bemerten ein, daß 
Bericht pro 1867 zum Druck vorbereitet, deſſen 
ſcheinen aber durch mehrfache noch nothwendig erſchie⸗ 
nene Vervollſtändigungen bisher verzögert ſel. Die 
Erſtattung eines derartigen Berichts auf die Dauer nur 
eines Jahres erſcheine übrigens für die in Betracht 
kommenden Verhältniſſe nicht auereichend und werde 
deshalb beabſichtigt, einen die lezten 25 Jahre (1843 bis 
1868) umfaſſenden Bericht zuſammen zu ſtellen und 
zu veröffentlichen. Ebenſo ſollten künftighin beſondere 
Kaſſen- und Finanzberichte veröffentlicht werden. Aus 
dem generellen, faſt durchweg bekannte Thatſachen ent⸗ 
haltenden Berichte erwähnen wir nur, daß der Umfang 
des Stadtbezirks im verfloſſenen Jahre unverändert ge⸗ 
blieben, indem die Inkorporirung Grabow's von der 
Verſammlung abgelehnt, der Streit über die Seitens 
der Königlichen Regierung geforderte Aufnahme des 
Bredower Antheils in den hieſigen Stadtbezirk aber 
noch nicht entſchieden iſt. 


2 
detann 
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Schmidt gehörige große Strohmiethe in dem Augen⸗ 
blicke in Flammen auf, als verſchiedene, in der Nähe 
beſchäftigte Perſonen einen Menſchen davonlaufen und 
ſich in der Entfernung von einigen 100 Schritt in 
ein Kartoffelſeld niederwerfen ſahen. Der Unbekannte 
wurde da ergriffen und ſtellte ſich heraus, daß er der 
verarmte, als Trunkenbold bekannte Schuhmacher meiſter 
Theodor Haaſe aus Pasewalk war. Deshalb geſtern 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung (an Vorräthen land⸗ 
wirthſchaftlicher Erzeugniſſe) unter Anklage geſtellt, 
räumte H. allerdings ein, daß er vor dem Brande im 
Beſitz eines Streichholzes geweſen. Habe er das Feuer 
angeſteckt, ſo ſei das von ihm in bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande geſchehen, da er betrunken geweſen, von einem 
Anſall von Epilepſie heimgeſucht und deshalb neben der 
Miethe hingefallen ſei. Als er, zu ſich gekommen, das 
Feuer gewahrt, ſei er im Schrecken davongelaufen. 
Obwohl er ſich auf den Gefängnißarzt bezüglich ſeines 
epileptiſchen Leidens berief, wurde darüber doch kein Be⸗ 
weis erhoben, weil H. dieſes Umſtandes in der Vor⸗ 
unterſuchung nicht erwähnt, ſondern lediglich Trunkenheit 
vorgeſchützt. 
bei ſeinem Ergreifen nicht betrunken war, ſo wie daß 


der 


wels daft, daß der Angellagte das Feuer ang 
Da die Geſchworenen H. indeſſen für ſchuldig erach 


ten, wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — 2 


Ferner wurde wider den 17 jährigen Arbeitsburſchen 
Julius Engwer vom Bredower Antheil eine Anklage 
wegen Raubes verhandelt. Wie dieſelbe behauptet, 
wurde E. in dem Augenblicke von dem Eigenthümer 
Pinkus am 2. Februar v. J. in dem Augenblick er⸗ 
griffen, als er aus dem einen Fenſter der ſeit einigen Ta⸗ 
gen von den Nadler Falt'ſchen Eheleuten verlaſſenen 
Wohnung mit einem Sack unterm Arm herausſtieg. 
P. will von dem E. bei dieſer Gelegenheit einen Stoß 
vor die Bruſt erhalten haben, durch den ſich der An⸗ 
geklagte aus ſeiner Hand habe befreien wollen, worauf 
er ihm den Inhalt des Sackes (altes Eiſen, Zink u. 
dergl.) vor die Füße geſchüttet. E. erklärte ſich nicht 


Die Einwohnerzahl hat nach ſchuldig, ſondern behauptete, er ſei nur deshalb in jenes 


der Zählung am 3. Dezember 1867 incl. Militär | Zimmer hineingeſtiegen, um aus demſelben im Auf⸗ 


73,557 betragen; die Bauthätigleit tft eine verhäl tuiß⸗ 
mäßig geringe geweſen, ebenſo war der Handelsverkehr 
ein zwar reger, aber wenig lohnender, weil die Unſicher⸗ 
heit der politiſchen Verhältniſſe, ſowie die Geld⸗Kalamität 
der Spekulation hinderlich waren. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand im Winter 1867/68 iſt in Folge des herrſchenden 
Typhus ein ſehr ungünſtiger geweſen; ein Gleiches war 
im Spätſommer und Herbſt 1868 der Fall, denn die 
Zahl der Kranken im ſtädtiſchen Krankenhauſe, welche 
bis zum 7. September 1657 betrug, ſteigerte ſich bis 
zum 23. November auf 1951 und von da ab bis 
zum Jahresſchluß ſogar auf 2253, nichts deſts weniger 
war die Sterblichkeit eine normale. Die an den Staat 
zu entrichtenden Abgaben haben ſich von 1868 auf 
1869 wie folgt geſteigert: 1) Gebäudeſteuer von 61,318 
auf 63,531 Thlr.; 2) Grundſteuer von 3349 auf 
3954 Thlr.; 3) Gewerbeſteuer (excl. Klaſſe A. 1) 
von 42,428 auf 43,785 Thlr.; Klaſſe A. 1 von 
8442 auf 8928 Thlr. — Nach Erſtattung des Be⸗ 
richtes erfolgte die Auslooſung der Mitglieder in die 
4 Atheilungen, von welchen letzteren die Vorſchläge zu 
den Wahlen der ſtändigen Kommiſſions- und Deputations⸗ 
mitglieder ausgehen. 

— Ein jungen Mann aus einer hieſigen Buch⸗ 
handlung, welchem von ſeinem Prinzipal in jeder Be⸗ 
Hebung Lob ertheilt wird, hatte ſeine Sylveſternacht jo 
lange ausgedehnt, daß ihm bei ſeiner Rückkehr in die 
elterliche Wohnung von dem Vater darüber eindringliche 
Vorhaltungen gemacht wurden. Seit dem Neujahrs⸗ 


morgen war nun aber der junge Mann verſchwunden, 


— jeine Leiche iſt bei Bollinchen aus dem Waſſer ge- 
zogen. 

— Mit Bezug auf die Notiz, daß der Plan 
wegen Herſtellung einer direkten Dampfſchiffahrts⸗Linie 
zwiſchen Stettin und Newpork durch Konſtituirung 


trage einer früheren Mitbewohnerin desſelben, der 
7 Ijährigen Wittwe Behrend, einen dort von ihr ver⸗ 
geſſenen Grapen herauszuholen. Der in dieſer Bezie⸗ 
hung angedeutete Entlaſtungsbeweis ſcheiterte an der 
Gedächtnißſchwäche des Jungen. Eben jo wenig wurde 
aber auch das erſchwerenden Moment erwieſen, welches 
Ess. Verbrechen zum Raube ſtempelte. Derſelbe wurde 
deshalb von den Geſchworenen nur des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (im Rückfall) unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände ſchuldig erachtet und demgemäß zu 6 Monaten 
Gefängniß, 1 Jahr Ehrverluſt und Polizeiauſſicht ver⸗ 
urtheilt, jedoch auf ſeinen Antrag vorläufig aus der 
Haft entlaſſen. — Die dritte zur Verhandlung an⸗ 
ſtehende Anklage lautete auf Wechſelfälſchung und war 
wider den früheren Schuhmachmeiſter Wilh. Schul 
aus Woldenbecg, jetzt zu Stettin wohnhaft, gerichtetz 
Sie wurde ohne Zuziehung der Geſchworenen erledigt. 
da S. einräumte, am 2. Februar 1865 bei dem 
Rendanten der Vorſchußkaſſe zu W., Ehrlich, einen 
Wechſel über 20 Thlr. discontirt zu haben, auf wel⸗ 
chem er als Acceptant figwirte und den er außerdem 
mit der Unterſchriſt A. Meyer (als Ausſteller) und 
den gleichen Blancogiro verſehen. S. bat dieſen Wech⸗ 
ſel nur zum Theil bezahlt, während genannter Rendant 
den Reſt decken mußte. Es traf ihn für ſein Ver⸗ 
brechen, unter Annahme mildernder Umſtände, eine 
6 monatliche Gefängnißſtrafe und 10 Thlr. Geldbuße 
event. noch 1 Woche Gefängniß, jo wie 1 Jahr Ehr⸗ 
verluſt. 

Stettin, 5. Januar. (Sitzung der polptech⸗ 
niſchen Geſellſchaft vom 18. Dezember.) In Abweſen⸗ 
heit der beiden Vorſißenden eröffnete Herr v. Bogus⸗ 
lawski die Sitzung und ſprach über den Einbruch des 
Waſſers in das berühmte Salzbergwerk von Wieliezta 
und die wahrſcheinlichen Urſachen desſelben. Bei dem 


Die Beweisaufnahme ergab nur, daß H. 


das Feuer in dem Angenblick aufgeloht, als er, von. 
Miethe her kommend, 50 — 100 Schritte von der- 


— 


— — 


„die erhabenen Stellen vertieft, und umgekehrt. Dieſe 


- + neuere Anſichten in der Chemie, in Bezug auf chemiſche 


daß man organiſche Stoffe und deren Verbindungen 


Aufſuchen von Kaliſalzen an den oberen Grenzen der Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß der Schwindler noch 
Salzlagen, welche aber nach den dortigen geognoſtiſchen in zwei hieſigen Manufaktur⸗Geſchäften gleiche Betrugs⸗ 
Verhältniſſen kaum zu erwarten find, iſt man in dem verſuche angeſtellt, damit aber nicht reuſſirt hat. Der 
ſchwimmenden, waſſerführenden Sand des Hangenden] Perſonenbeſchreibung nach hat dasſelbe Subjekt vor eini⸗ 
gelangt und hat dadurch die die Exiſtenz des Salzberg⸗ gen Tagen auf dem hieſigen Pfandleihamte zwei neue 
werks von Wieliczka bedrohende Kataſtrophe herbelge⸗ ſilberne Uhren nebſt langer ſilberner Kette, mehrere ſil⸗ 
führt. Der Vortragende gab hierauf noch eine nähere] berne Eßlöffel, einen Klumpen geſchmolzenes Silber und 
Beſchreibung dieſes intereſſanten Bergwerks und ſeines eine Quantität Damengarderobe verſetzt, woraus gefol- 
Betriebes. Herr von der Nahmer machte darauf) gert werden darf, daß der Mann ſein Gewerbe verſteht 
einige Mittheilungen über die Einrichtung der Druckerei und vielleicht ſchon viele Provinzialſtädte heimgeſucht hat. 
des „Bazar“. Die Herausgabe des „Bazar“ hat von Man hat die dringende Vermuthung, daß der Unbe⸗ 
allen deutſchen Zeitſchriften wohl die bedeutendſten tech⸗ kannte, welcher hier unter dem Namen „Braun“ auf- 
niſchen Schwierigkeiten zu überwinden. Dieſelben be-| getreten, Mitglied einer deutſchen Zigeunergeſellſchaft iſt, 
ſtehen zunächſt in der Größe der Auflage: Die deutſche welche vor Kurzem in einer Stärke von 36 Perſonen 
Ausgabe iſt jetzt auf ca. 150,000 Exemplare geftie-| und 7 bis 8 Wagen den hieſigen Kreis durchſtreifte 
gen, alſo wöchentlich an 300,000 Bogen großes For- und in der Gegend von Neuſtettin zu Haufe ſein ſoll. 
mat. Man könnte mit der Papiermaſſe, welche im Sämmtliche Gejchäftstreibende unſerer Provinz würden 
Laufe eines Jahres zum „Bazar“ verwandt wird, bei⸗ gut thun, ein genaues Augenmerk auf dieſen Böſewicht 
nahe 1000 deutſche Meilen bedecken. — Das Papier zu nehmen. — Vorgeſtern machte auf einer hieſigen 
wird beim Druck zuerſt gefeuchtet und geht dann durch Herberge ein wandernder Barbiergehülſe aus Königsberg 
die Satinirpreſſe, damit es vollſtändig wieder geglättet 1. Pr. im halbtrunkenenen Zuſtande und in einem An⸗ 
iſt, wenn es in die Preſſe kommt. — Die Schrift falle von Desperation den Verſuch, ſich mittelſt eines 
wird zu jeder Nummer des „Bazar“ vollſtändig neu Taſchenmeſſers zu erſtechen. Die Wunde in unmittel- 
gegoſſen; die Schriftgießerei muß daber jährlich an barer Nähe des Herzens wäre beinahe tödtlich gewor⸗ 
6,000,000 neue Lettern gießen. Die bedeutendsten den, dem fofort herbeigerufenen Arzte gelang es indeß 
Schwierigkeiten macht aber die Herſtellung der großen jede Gefahr zu beſeitigen und wird der Betreffende 
Anzahl von Holzſchnitten, ſowie der theils durch Typen- vorausſichtlich in einigen Tagen das Krankenhaus, in 
druck, theils durch Metalldruck hergeſtellten Muſterbogen. welchem er Aufnahme gefunden, geheilt wieder verlaſſen 
Von den Holzſchnitten werden auf galvanoplaſtiſchem] können. 

Wege Cliché's genommen, welche beſonders zu den in Vermiſchtes. 

franzöſiſcher, engliſcher, ſpaniſcher Sprache erſcheinenden Berlin. (Verwegener Raubanfall.) Am 
Ausgaben gebraucht werden. Dies galvanoplaſtiſche Ver⸗[Sonnabend Abend wurde hier mit ſeltener Verwegen⸗ 
fahren beſteht in Folgendem: Man ſtellt zuerſt eine heit ein Raubanfall verübt, der nicht weniger wegen 
Matrize her, d. h. die Form, auf welcher die Ablage ⸗I der Perſönlichkeit desjenigen, der beinahe das Opfer 
rung des Metalls erfolgen ſoll. Dies geſchleht, indem des Verbrechens geworden wäre, als wegen der Schwere 
man auf die Platte eine entſprechende Maſſe erweichter des letzteren jelbit ein nicht geringes Aufſehen erregt. 
Guttapercha preßt. Wenn die Maſſe erſtarrt it, läßt In der Elſabethſtraße 22 befindet ſich das große Spi- 
fie ſich leicht von der Platte löſen und giebt den zuf ritus⸗ und Landesprodultengeſchäft von Th. Drieſemann. 
kopirenden Holiſchnitt in größter Schärfe wieder, d. h.] Am gedachten Abend war das Geſchäft etwas früher 
als ſonſt geſchloſſen worden, und noch vor 7 Uhr 
hatte ſich das geſammte Geſchäftsperſonal entfernt bis 
auf den Geſchäftsinhaber, der noch in ſeinem Komp⸗ 
toir ſaß und arbeitete. In dem Komptoir, das einen 
Ausgang nach dem Hof zu hat, wird in einem eijernen 
Geldſchranke die Geſchäftskaſſe, oft aus bedeutenden 
Summen beſtehend, aufbewahrt. Der Hof iſt um 
dieſe Zeit gewöhnlich menſchenleer. Theils der Sicher 
heit halber, theils um nicht geſtört zu werden, hatte 
Hr. Drieſemann die Komptoirthür von innen verriegelt. 
Etwa eine halbe Stunde mochte er allein geweſen ſein, 


Matrize wird auf ihrer Oberfläche mit Graphit einge- 
rieben und dann in einen hölzernen, mit einer geſättig⸗ 
ten Kupfervitriollöſung gefüllten Trog gehangen. Neben 
ihr wird ein poröſer Thoncylinder angebracht, in wel⸗ 
chem ein in ſchwacher Schwefelſäure hängender Zink⸗ 
kolben ſich befindet und dieſer Zinkkolben wird durch 
Kupferdraht mit der Matritze verbunden. Gemäß eines 
chemiſchen Vorgangs bildet ſich ſodann auf der letzteren 
binnen 24 bis 48 Stunden ein Kupfernirderſchlag, 
der, von der Guttapercha abgenommen, genau die Tie⸗ 
fen und Flächen der urſprünglichen Holzplatte zeigt, ſtatt 
dieſer alſo zum Abdruck benutzt werden kann. 


„ A l 
e een e The Auf ſeinen Zuruf, daß das Geſchäft ſchon geſchloſſen 


ſei, erwiderte der Draußenſtehende, er habe einen ſehr 
eiligen Brief für Hrn. Drieſemann und müſſe Antwort 
darauf haben. Kaum hatte Hr. Drieſemann fetzt die 
Thür geöffnet, als ein Kerl von höchſt verdächtigem 
Ausſehen, mit ſchwarzem, ſtruppigen Barte, in faſt zer⸗ 
lumpter Kleidung und einem alten Kalabreſer auf dem 


Anziehungskraft (Affinität) und Lebenskraft. Seitdem 
Wöhler ſchon vor mehr als 30 Jahren den Harn⸗ 
ſtoff künſtlich aus ſeinen Elementen dargeſtellt hat, 
mußte man die früher herrſchende Anſicht aufgeben, 


nie künſtlich würde herſtellen können. In den letzten 
Jahren aber haben ſich die Beiſpiele von künſtlicher 
Darſtellung organiſcher Stoffe ſo gehäuft, daß man 
wohl die Hoffnung hegen darf, dereinſt ſämmtliche in 
Thieren und Pflanzen vorkommenden organiſchen Ver⸗ 
bindungen im Laboratorium künſtlich darſtellen zu 
können. Redner erwähnte unter den vielen Beiſpielen 
die künſtliche Darftellung des Alkohol aus Kohlenſtoff, 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff; in der erſten Londoner 
Induſtrie-Ausſtellung war ein Quart künſtlicher Alkohol 
ausgeſtellt und erregte dort großes Aufſehen. Das 
Verfahren bei der Herftellung iſt aber zu umſtändlich 
und koſtſpielig, jo daß die Ausführung im Großen 
und für die Praxis auch noch unterbleiben wird, ebenjo 
die Darſtellung des Zuckers aus Steinkohlentheer. Eine 
der Hauptaufgaben der organiſchen Chemie iſt die 
chemiſche Strultion der einzelnen organiſchen Stoffe 
und Verbindungen zu erkennen und zu erforſchen, wie 
die Pflanzen aus Kohlenſäure, Waſſer und Ammoniak 
die in ihnen vorkommenden complizirten Verbindungen 
bilden; von dieſen hat man bisher die Oxalſäure und 
die Ameiſenſäure künſtlich dargeſtellt; für viele Verbin⸗ 
dungen iſt aber bis jetzt die Mitwirkung der Pflanzen 
nicht zu entbehren. Von beſonderer Wichtigkeit würde 
die künſtliche Herftellung von in der Natur ſelten vor⸗ 
kommenden und darum ſehr werkhvollen organiſchen 
Stoffen fein, z. B. der Farbeſtoffe und der Arznel⸗ 
ſtoffe. Einer künſtlichen Darſtellung des Alizarin, des 
Indigo und des Chinin iſt man ſchon nahe gekommen. 
Diejenigen Stoffe aber, die eine beſtimmte Form 
haben müſſen, wie zum Beiſpiel Seide, wird man nie 
künſtlich darſtellen können; eben ſo wenig iſt es gelun⸗ 
gen, die wichtigſten Pflanzenſtoffe, die ſogenannten 
Proteinſubſtanzen (Stärkemehl, Kleber, Faſerſtoffe u. 
ſ. w.) lünſtlich darzuſtellen, weil man über ihre 
chemiſche Struktion noch nichts weiß. — Herr Bau⸗ 
meiſter Brennhauſen machte noch eine Mittheilung 
über die Zuführung der Luft im Tunnel durch den 
Mont Cenis vermittelſt eines Luftſchachtes. — Die 
nächſte Sitzung wird wegen des Weihuachts- und 
Neujahrsfeſtes erſt Freitag, den 8. Januar ſtatt⸗ 
finden. 

+ Demmin, 4. Januar. In Vetreff des 
geſtern von hier mitgetheilten Vorfalls bezüglich des von 
einem Fremden ausgeführten Betruges iſt noch berich⸗ 
tigend hinzuzufügen, daß das Objekt nicht in zwei gol⸗ 
denen Damenuhren und einer Kette, vielmehr in vier | Jahre Zuchthausſtrafe verbüßt hat. Seine beiden Kom⸗ 
goldenen Uhren und drei goldenen Ketten beſtand, welche plicen zu nennen, hat derſelbe ſich bisher hartnäckig ge⸗ 
zuſammen einen Werth von 200 Thylr. repräſentiren. | weigert ; er leugnet ſogar, an dem Ueberfall betheiligt 


der Kehle ergriffen und erhält mit einer elſernen Stange 
einen heftigen Hieb über den Kopf, ſo daß er, für den 
Augenblick beſinnungslos, gegen einen Schrank taumelte. 
Schnell raffte er ſich jedoch wieder auf, bevor noch 
der Unbekannte zu einem zweiten Schlage ausholen 
konnte; zugleich ſah er, wie noch zwei andere Kerle, 
die Spießgeſellen ſeines Angreifers, eintraten, die Thüre 


daran machten, das Komptoir zu durchſuchen, und 
zwar. offenbar in der Hoffnung, Geld zu finden, da fie 
ſich auch viel mit dem eiſernen Geldſpinde beſchäftigten, 
das Hr. Drieſemann zum Glück kurz zuvor verſchloſſen 
hatte. Wie es ſchien, ſuchten die Gauner nach dem 
Schlüſſel dazu. Während dem befand Drieſemann 
ſelber ſich in der gefährlichſten Lage; er wurde von 
ſeinem Angreifer hart bedrängt, der ſich alle Mühe gab, 
ihm mit der eiſernen Stange noch einige Schläge bei- 
zubringen, um ihn unſchädlich zu machen. Vielleicht 
wäre es, durch die Umſtände gedrängt, dem Gauner 
auch nicht darauf angekommen, einen Mord zu begehen, 
denn er ſetzte ſeine Angriffe mit einer ſolchen Wuth 
fort, daß Drieſemann, bevor er ſich von dem ihm bei⸗ 
gebrachten Schlage vollſtändig erholte, ihnen kaum aus⸗ 
zuweichen vermochte. Schließlich jedoch gelang es ihm, 
die eiſerne Stange ſeines Gegners feſtzuhalten, worauf 
dieſer ihn zu wuͤrgen ſuchte. Mit einander ringend 
und ſich feſt umſchlungen haltend, drängte Drieſemann, 
dem dieſe verzweifelte Lage doppelte Kräfte verlieh, ſelnen 
Gegner zur Thüre, an welche beide jo. heftig anprallten, 
daß ſie auſſprang und die Kämpfenden auf den Hof 
hinaus ſtürzten, wo der Kampf fortgeſetzt wurde, wäh⸗ 
rend Drieſemann nunmehr zugleich laut um Hülfe rief. 
Ein zufällig in der Nähe befindlicher Schlächtergeſelle 
hörte den Ruf und eilte ſofort herbei. Mit ſeiner 
kräftigen Unterſtützung gelang es, ſich des verzweifelt 
wehrenden Gauners zu bemächtigen. Die beiden 
andern Strolche hatten, als ſie ihre gefährliche Lage 
erkannten, ſich unter Mitnahme einer unbedeutenden, 
in der Kaſſe befindlichen Geldſumme, ſowie des Geheim 
buches auf und davon gemacht und find auch glücklich 
entkommen. Der verhaftete Räuber iſt ein Cigarren 
macher, Namens Konert, ein Menſch, der ſchon ſeit 
lange mit der menſchlichen Geſellſchaft in beſtändiger 
Fehde lebt und unter anderm erſt vor 3 Monaten 8 


als Jemand an die Thür klopfte und Einlaß begehrte. 


geweſen zu ſein und beſchwert ſich ganz entrüſtet über 
ſeine Verhaftung, da er in edelſter Abſicht zur Unter⸗ 
ſtützung des Hrn. Drieſemannn herbelgeeilt ſel. Letzterer 
liegt infolge der in ſeinem Kampf mit dem Gauner 
erhaltenen Verletzungen ſchwer krank darnieder. — 
Der von Kockert überreichte Brief enthielt ein fingirte 
Beſtellung eines Oekonomie-Inſpektors auf Viehfutter ꝛc. 
— (Dramatiſcher Effekt.) Im Standard- 
Theater zu London wird jetzt faſt allabendlich eine neut 
Oper mit großem Beifall gegeben, in deren einem Alt 
ein Eſſenbahnzug mit pfelfender Lokomotive daherbrauſt, 
aus dem Gleis geräth und in einen Abgrund ſtürzt 
Gleichzeitig entladet ſich ein Gewitter und ein veritabler 
Regenſchauer auf den Knäuel der Verunglückten. 
Karlsruhe, 1. Januar. Die heilloſe Unfitte 
des Schleßens hat abermals ihre Opfer gefordert. In 
Darlauden wurde der Wieſenauſſeher Lorenz Raſtätter, 
ein braver Familienvater, getödtet. Wie man uns er⸗ 
zählt, ereignete ſich das Unglück in einer Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaft; der ledige Carl Dannnenmaier ſoll in dem Zim- 
mer eine alte Flinte ſtark geladen haben, der Schuß 
ging los und traf in unmittelbarſter Nähe die Bruſt 
des Wieſenaufſehers. In dem nahen Rüppur zechten 
betrunkene Neujahrsgäſte bis zum frühen Morgen. In 
der Krone ſchoß der verheirathete Fabrikarbeiter Jakob 
Friedrich Kiefer von Rüppurr eine Piſtole los, der 
ag zerſchmetterte den Schädel des ledigen Friedrich 
er. 


Moskau. Die „Ruſſ. Ztg.“ erzählt, daß vor 


Kurzem der Polizeiſoldat an dem Butprsker Thore 


Nachts von acht Wölfen angefallen worden iſt. Der 
zum Tode erſchrockene Mann drückte ſich gegen das 
Thorwächterhäuschen und die ungebetenen Gäſte lagerten 
ſich um ihn. In dieſer Lage verblieben der Belagerte 
und die Belagerer „bis zum Anbruch des Tages, wo 
letztere ſich entfernten. 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 5. Januar. In den Blättern wer⸗ 
den jetzt vielfach die beabſichtigten neuen Steuervorlagen 
und vor allem die Börſenſteuer beſprochen, doch können 
wir in Beziehung darauf nur jagen, daß die Abſichten 
der maßgebenden Kreiſe in Betreff der Steuerangelegen- 


heiten noch im erſten Stadium ſind und daß erſt von 


Beſprechungen, aber nicht von entſcheidenden Berathun⸗ 


kann; nirgends aber finden wir ein Projekt erwähnt, 


das die meiſten Ausſichten hat, ſchon in der nächſten 
Zeit zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zu ge⸗ 


Die 
Strafkammer verkündigte heute ihr Urtheil in der ber 
kannten, von dem Verleger und der Redaktion des 
„Beobachters gegen den Pollzei-Präſidenten v. Madai 
angeſtreungten Klage wegen Beleidigung durch ein Zei⸗ 
tungsinſerat. E ne Aktivlegitimation zur Klage wurde 
nur dem Hauptredakteur des Blattes, Steegman, zuer⸗ 
urg in die Koſten 


langen. 
Frankfurt a. M., 5. Januar. 


kannt und dieſer unter 


mit der Klage abgewieſen, weil nicht nachzuweiſen, daß 
Kopfe, raſch eintrat und Hrn. Drieſemann einen B:ief die in dem Inſerate des Poliheipräſidenten vorkommen 
überreichte. Während dieſer ſich anſchickte, den Brief] den Aeußerungen gegen den Kläger gerichtet geweſen 
zu leſen, wird er von dem Unbekannten plötzlich bei) ſeien. 


Braunfchweig, 5. Januar. 


unterrichteten Kreiſen für nicht begründet erklärt. 
Wien, 5. Januar. 


begeben wird. 
Paris, 4. Januar. 


alten. 5 
In Florenz, 4. Januar. 


Manifeſtationen gegen die Mahlſteuer 


wieder hergeſtellt. 


gen oder gar von definitiven Beſchlüſſen die Rede ſein 19°», per Mal 20 4, pr. Oktober 21, 


Die von 
verſchiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung, daß ſei⸗ 
tens der hieſigen Regierung neue Verhandlungen über 
den Abſchluß einer Militär⸗Konvention mit Preußen 
eingeleitet oder in Ausſicht genommen ſeien, wird in 


Der öſterreichiſche Bot⸗ 
hinter ſich ſchloſſen und ſich alsdann ohne Umftände ſchafter in Paris, Fürſt Metternich, hat geſtern feine 

Inſtrultionen in Betreff der bevorſtehenden Konferenz 
erhalten. — Das „Tagblatt“ meldet, daß ſich Daud 
Paſcha Behufs Unterhandlungen wegen einer neuen tür⸗ 


liſchen Anleihe von 125 Millionen Franks nach Paris N 


Bu „France“, „Etendard“ 
und „Public“ dementiren die Behauptung des „Nord“, Februar 3 , 16% n bez. u 
daß die franzöſiſche Regierung die Kandidatur des N 12 3 

Prinzen von Aſturien begünſtige: die Regierung werde 
vielmehr ſtreng an dem Prinzip der Nichtintervention 


In den Provinzen 
Verona, Cunco, Modena, Piacenza, Arezzo, Bologna, 
Cremona und Pavia haben Vollsverſammlungen und 
ſtattgefunden. 
Das Volk wurde zerſtreut und die Ordnung ohne 
Schwierigkeit wieder hergeſtellt. — In der Provinz 
Reggio ſind leine neuen Ruheſtörungen vorgekommen. 
— Die Stadt Parma iſt ruhig, aber in der Umgegend 
herrſcht noch Aufregung. — In Bargo San Donnino 
machten Landleute aufrühreriſche Demonſtrationen, doch 
wurde, nachdem die Truppen eingeſchritten waren und 
mehrere Verhaftungen vorgenommen hatten, die Ruhe 
In Pelago (Provinz Florenz) grif⸗ 
fen bewaffnete Landleute das Rathhaus an, welches von 
der Nationalgarde vertheidigt wurde; ein Landmann 
wurde getödtet, mehrere verwundet. — Die „Gazetta 
uffiztale“ ſagt, die angeſtellten Unterſuchungen hätten 
ergeben, daß dle meiſten Demonſtrationen von den po⸗ 


ſagt, Rußland hoffe, daß die Pforte durch die Konferenz 
veranlaßt werden würde, die Ausweiſung der griechiſchen 
Unterthanen zurückzunehmen; die Türkei werde jedoch 
die Diskuſſion über Alte berechtigter Selbſtvertheidigung 
nicht geſtatten, oder ihr Bevollmächtigter werde ſich in 
dieſem Falle an der Konferenz nicht weiter betheiligen. 
Rußland möge ſich hüten; ein neuer Krieg könne ihm 
unheilvoller werden, als es der Krimkrieg war. 

— Eine aus Kommiſſaren der Mächte beſtehende 
Kommiſſion wird ſich demnächſt an Bord des franzöſiſchen 
Kriegeſchiffesͥ„Forbin“ begeben, um über die Ange⸗ 
legenheit des griechiſchen Dampfers „Enoſis“ zu ent⸗ 
ſcheiden. Von Seiten der engliſchen Regierung iſt 
Harray zum Kommiſſar ernannt worden. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Munchen 5. Januar. Die ofſtziöſe 1 
reſpondenz Hoffmann“ meldet die Abſchaffung der Er⸗ 
hebung von Permiſſions⸗Gebühren und der Kautions⸗ 
ftellung für die Angehörigen ſüddeutſcher Staaten, die 
in Frankfurt am Main ihren Wohnſitz nehmen wollen, 
indem fie dabei die „größte Bereſtwilligleit“ der preu- 
ßiſchen Staatsregierung in anerkennender Weiſe her⸗ 
zorhebt. 

Wien, 5. Januar. Sicherem Vernehmen nach 
ift die türliſche Regierung entſchloſſen, mildernde Modi⸗ 
fifationen _ angedrohter Ausweiſungsmaßregeln gegen 
griechiſche Unterthanen eintreten zu laſſen. 


Breslau, 5. Jaunar. (Schluß bericht.) Weizen 
per Januar 64 Br. Roggen per Januar 49%, per 
Januar - Febr. 49¾8, per April- Mai 50. Rappe per 
Januar 90 Br. Nüdöl per Januar 84,, per April ⸗M. i 
9%, Br.. Spiritus loco 14½, per Januar 14%, per 
April⸗Mai 15%, Br. Zink ohne Umſatz. 

Köln, 5 Januar (Schlußbericht.) Weizen loco 7, 
per März 6, 8, per Mai 6, 10. Roggen loco 5713, 
per März 5. 12, per Mai 5. 11. Rüböl loco 10 /, per 
Mai 10%, per Oktober 11. Leinöl loco 10%. Weizen 
Roggen und Rüböl matt. 

amburg, 5. Januar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine matt 
pr. Januar 123 Br., 12 Go., pr. Jan.⸗Febr. 123 Br., 
122 Gd., pr. Februar März 123 Br. 122 Gd. April 
Mai 124 Br, 123 Gd. Roggen loco feſt, auf Termine 
behauptet, per Januar 94 Br., 93 Gd., dr. Jannar⸗ 
Febr. 93 Br., 92 Gd., per Februar März 93 Br. 
92 Gd., per April⸗Mai 92 Br., 91 Gd., Rüböl loco 
Nübol ſtill und 
unverändert. Hafer fell. Petroleum ſehr feſt, loco 14 ½ 
4 151, per Januar 15%, per Februar April 14 ½, 
per Auguſt⸗Dezb. 15½. 
Bremen, 5. Januar. Petroleum raffinirt ſtandard 
min Filiale knappes Angebot, loco und per Jan. 
A: Ya. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 2. Januar. Weizen loco ohne Handel. 
Termiue flau und niedriger. Roggen auf Termine 
waren heute im Gegenſatz zu geſtern weniger begehrt, 
und beſtand namentlich für die entfernten Sichten viel ⸗ 
ſeitige Verkaufs enſt, die den Preis Hierfür um ca. 1 Thlr. 
per Wspl. drückte, wogegen nahe Lieferung nur circa 
½ Tolr. per Wepl. einbüßte. Schluß flan. Der Ber- 
kehr war dabei wiederum ſehr ſtill. Locowaare 22 
den notirten Preiſen gute Beachtung, das Angebot hierin 
war nur mäßig. Hafer loco in feiner Waare gut ver⸗ 
käuflich. Gek. 600 Ctr. 

In Rüböl war der Handel etwas belebter als 
geſtern, doch erfuhren die Preiſe dabei keine weſentliche 
Aenderung. Geh; 100 Ct Auch in Spiritus fand ein 


ten circa ½ Thlr. billiger ankommen. Gel, 30,000 


Quart 
Weizen locs 63—73 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, pr. Januar 65 bez, pr. April⸗Mai 65, 64 


bez. 

Roggen loco 52½ 53 & per 2000 Pfd. ab Bahn 
und Boden bez, 81 — 2pfd. mit 2, 1 Aufgeld gegen 
Januar getauſcht, pr. Januar 5217, % n bez. u. Br., 
52 Gd., Januar⸗Februar 52 ½, 52 bez, April⸗Mai 
52½, ai % 52 M bez, Mat-Juni 53, 524, 9% 
bez. u. Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. C0. u. 1. 
% 4 . Roggenmehl Nr. C. 3½, 3% , Nr. 0. 
u. 1. 3½, 3½ . Roggenmehl Nr. O0. u. 1 auf 
Lieferung pr. Januar 3 1 17 Od., Januar⸗ 

d., Februar⸗März 
A 16%, . Br., April Mat 3 r 16% . 
bez., alles per Center unverſteuert incl, Zack. 

Herſte, große und kleine, & 43 55 & pr. 1710 Pf. 

Hafer loes 29-341, Ag, galiz. 30 , poln. 32 ½, 
1% , mä k. 33 9 ab Bahn bez., Januar und 
B l. Ju 31% A bez., pr. April-⸗Mai 32%, Ag bez., 
Mai⸗Juni 33 , bez. l 

Croſen, Kochwaare 64 70 , Futterwaare 54 bis 


Winterraps 79—82 I 

Winterrübſen 76—81 . 

Ruböl loco 9% t Br., pr. Januar und Januar⸗ 
Februar 9%, bez., Febrnar⸗März 9% t Br., per 
April⸗Mai 9174, bez. u. Br., Mai⸗Juni 9% . 

Petroleum loco 711% A Br., pr. Januar 7%, 
* Gd., Januar-Februar 77 AG Br., Februar-März 
7% Br. 

* Leinöl loes 10% Ag 

Spiritus loco ohne Faß 151%, % Ag bez., per 
Januar und Januar Februar 157, % . bez., per 
April-Mai 16 ½, , % ge bez., Mal⸗Juni 167% Ya, 
1 . bez, Juni J 16%, , Jali-Auguſt 16% 
*, Aug.-Sept. 17%, ½ Ha ber. 

Fonds und Aftien-Börfe. Heute lagen aber- 
mals höhere Parifer und Wiener Not irungen vor, nichte 
deſtoweniger eröffnete die Borſe nicht fo angeregt, als in 
den letzten Tagen. 


ſehr ſtiller Verkehr ſtatt, und konnte man auf alle Sich⸗ 


lulſchen Parteien angeſiftet und gegen die nationalen! Wetter vom A, Januar 1868. 
Inſtitutlonen gerichtet ſeien. — In der Provinz ö Im Welten: 8 Ju Often:, _ 
d 9 8 le 5 9 88 +... —, — anzig ne; 
Defereidt" e e eee Brit 92 „ SS Königsberg 2 * 2 
Madrid, 4. Januar. In Barcelona ift eine —— 15 „ eu 2 25 6% S0 
Carliſtiſche Verſchwörung entdeckt worden. Die Offiziere | Wünfter 4% SB Petersburg 13, , N 
der hieſigen Nationalgarde haben eine Verſammlung ab- Berlin 2 N) W Mostan 7 — 
gehalten, um die Regierung zu erſuchen, die Reorganiſgtion 1 21 4 RR. Nerd, 5 AN 
der Ar nee nicht auf die Nationalgarde auszudehnen. Breslau. 2.7, W. Stodbolm 04 SS 
Konſtantinopel, 4. Jan. Die „Turgule“ Notibor . I N I Habarende — , 


= __ EEE — — —— — 
— — * — = a 
| Vertiner Wörſe vom 5. Jauuar 1869. | 
2 Eiſenbahn⸗Actien. 15 Prioritäts- Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Freude Fonds. Bank. und Junduſtrie- Papiere 
Disivende prs 1867. gf. I Aachen⸗Düffeldorf 14 | 828, & [Magdeb.⸗Wittend. 3 ] 68%, 64 | Freiwillige Anlei 41] 96%, © Badiſch: Anleihe os) 4 | 
| re H. An 14 8% 6 |: De: 4 91 % Staate-Wnleipe ls . 845i Neu An. 01 . ends Kaſſen- Ser 5% 
Auen ai m: 10n, © 145 m m. Em. Al 55, ® mb l wert 1 4 8255 a Staatsanleihe div. 43 9 | 35 fl. Loe: — 30% & | Handels- Geſ. 8 
No 9 achen⸗Maſtricht 7 D. . 27 8 do. 4 | 873, Ba — 4 104 6 . 1 — 
sch. Mörliche 7% 1 | de., . 0 de. ben, I. I. 4 8 8 Sgeete- Sabine 51 819° 21 Sele. S- Bal. 186° 4 96H, @ | Neu | 
Berlin⸗Anhalt 13714 an, 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 84 2 do. III. 4 82 6 Staats-Präm.⸗Anl. /34j119%, b [Braunſchw. Anl. 18005 100%, bz Braunschweig 6% 
en Ehre e e Muri he. un [81 qr2& 04 Iniehect. Bieigb. 6.011 95 sure Güct IS4| 73m, 4 |Daind, Pertmt 188687 44° © (Gobmmg Grete 14 
Berlin- Hamburg 9,4 168 63 J do Lit. B. 3 77 61 (Oberſchleſſcde A. 4 8 8 1 103%, bj — — 30 47% 8 Danzig i 5% 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 18 4 186% B do IV. 4 83% 33 do. 1 77% 8 | do. 410 85 bj [Sachſiſche Anleihe 5 105% & Darmſtadt, Ctebi- 6% 
Site Get 4 ice | be 41 831,8 do. 9. 181 de. 31.78% 65 Schwediſche Loeſe — 10. 8 Zettel · 5 
bm. Weſtbahn 5 5 7015 * do. 4186 br do. % ‚4 8 & | Börienhaus-Anleige 5 101½ bz |Defterr, Metallianes 5 | 51% bz Deſſan, Erebit- 0 
Dr Er „Freib. 8 4 11:1, 03 | do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 827, a do. 1 31 2674 bi Kur u. N. Pfandbr. 31] 761, bz National-Anl. 5 55% bz . Gas- 11 
Ale ne i . S:]Discomersmmmant. | 8. 
. ort. " g . ren ; + rebit« — sconto- ü 
Coſel⸗Oderd. (Wilhb.) 4 4 112 " dr een 4 88½ dy |Oefler.-Bramöfih 3 198% ma | de. N 847% „ 1860er ee 5 79%, 65 — a 12% | 
do. Stamm⸗Prior. 4444411108, 53 Berlin⸗Anhalt 4 90½% @ neue 3 265 @ do. 4 908, bz „1864er Looſe — 65% bz Genf, Eredit⸗ — 
/ En a, Sag un 5 Inder lland Li Be Sie EISEN 0 
„ Lu 2 5 0, ä 57 9. V. gar. o. nene 83%, e Anlei 5 | 55% 8 28et 5 
Löbau-Zittau Ya 52 B | Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 88 doe. III. Em. 58/60/44 89% & Poſenſche Pfandbr. 4 344 8 Aufl eſ Aul. 1862 5 85 bz ade % 
Bene IL INS nme , mi Para Buch JB Abi 
* 5 1 „P. - * — A . . 8 * — . “ . U 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 205 8 do. ©. 14 | 844 bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 92°, bz ] Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83%, D [Ruff.⸗poln. Sch.-Obl. 4 66½ 5 11 — 4% 
„ Babe no Pi LEBE TEche Diet äh MT ane A Br 1 S f le 
14. o. N, osko⸗Riäſan 5% bz o. t. 41 — — [Amerik. 6 1 2 dit 6 
Mecklenburger 2% 74%½ , de. Hl. Em. 4 | 84%, e Kiaſan-Kozlow 5 81 | bo 5 . wu 77% 
Mauer- Hamm, 4 4188 @ | de. IV. Em. 4 22.4 c |Rußrertärd. K. d. 4 91%, © |Mefprenß. Biandbr. 21 18% M | . WechſelKours. Magdeburg 4 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87% bz et 4 87% ö | be. II. 4 81½% 6 de. 4 2 bz lAmfterdam kurz 21 142 Meiningen, Credit- 7 
Niederſchl. —— 3% 4 82 63 | Eöln»Erefelb 41 881, @ do. III. 43 88% 8 do. nene 4 8% bie] do. 2 Mon. 2 141% bz Minerva Bergw | C | 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 4 | 75 bz | Cöln-Minden 41 361, @ Schleswigſche 4 | 884, & bo, neueſte 43 89%, bz Hamburg kurz 1 1501. bz Moldau, Er 0 ih 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 1 163 bj do. U. Em. 5 101% 9 Stargard⸗Poſen 41 84 E Kur- u. Neum. Rentbr. 4 80 ½ bz] do. 2 Mon. 21150 bz Norddeutſche 75 
Pe — — * — 7 3 —.— 9 2 n h 31% 8 A 1 4 — — Peſeuſche 1 898 London 3 Mon. 2 6 52% bz Oeſterreich, Credit ⸗ 7% 
— 3 75% 1 . . n . r e 7 5 nz 
Serien e e ir, Mil 8 © Sate . 9 | msi 3 | 89%, @ [Bien Seer. . 52.4) 8470 c Feser 25 
dern 3 . J. Em. 3 ger eſtphäliſch⸗Rhein. 49115 . do. | 1 F . i 
bo. Stamm -Prior. 7/4 — — do. V. Em. hi 8243 bz do. III. 485 bz Södſi e 4 838, 5 8 2 . 4 58 24 4 a — 422 
rc 8 ! 31% 9 Gofel-Dberb, . 8 6 do. IV. m. 4 9 k; Schleſiſche 4 897 64 (Leipzig Ban 4 99%, & |Boftoder 77 
u A 0. m. 43 5 do. 2 Mon. 4 | 991, b Sa 7 
Stargarb-Bofen 4% 88% de. IV. Em. 4 |: Gold and Waniergeld, ———_zrantiarta.Mm. 23018 56 28 bi Sager baader. | 1%, 
Süͤdöſter. Bahnen 6¼05 11, bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 Fr. Ben. m. u b Dollars ı 118, Sal Goldkronen 9 8 bi Fetersburg 3 Wochen 63 91%, dz Tbüringen 4 
Thüringer 1 84414 113614 64 Lemberg⸗Tzernow 5 | 05% 8 do. ohne dt. 99% & Napoleons 5 117, & Gold p. Zollpf 467 G] do. 3 Mon. 6 901, dr [Vereins- B. (Samb.) 8 
Warſchan⸗Wien 8½5 58 ½ 65 | Magbeb.-Halberftabt 4 92%, bz J Oeſt. Ni. öſt. W. b3 Lonied'or 11227 8 riedrichsd or 113¼ bz] Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz Weimar EVA 
do. 41 90 oz Ruff. Bankn. 83 bz Sovereign 6 231, I Si! -r_ 2925 Ejöremen 8 Tage 31]110Y, iz [Gew.-Bt. (Schuster) 7 


ere 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Antonie Wute mit dem Premier-Lieu⸗ 
temaut Herrn Richard Steffen (Stettin). — Frl. Anna 
Schuld mit Herrn Johannes Dohm (Stettin) 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Woldersky (Stettin). 
— Herrn L. Gieſe (Stettin). — Eine Tochter: Herrn 
Gnftav Walter (Stettin). — Zwillinge Herrn W. 
Zirkel (Stettin). 8 

Geſtorben: Herr Friedrich Troſchke (Stettin). — Fra ul. 
Dorothea Ramm (Stettin). — Tochter Magarathe des 
Herrn Carl Tbom (Steitin). 


@utberitche Kirche in der Neuſtadt. 


Heute, den 6., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. . 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem 10. Januar er., wird unſer Perſonenzug Nr. 
50, welcher nach dem jetzt beſt⸗henden Fahrplan u 
Uhr 41 Minuten Abends von Stettin abgelaſſen wird, 
auf der Bahnſtrecke Stettin⸗Stargard, wie folgt, verlegt 
werden. 

Ab fahrt von Stettin 8 Uhr 16 Minuten Abends, 

. » Sinfenwalde 8 34 . . 


Damm 8 46 . . 

. „Carolinenhorſt 9 7 - . 

Ankunft in Stargard 9 27 : , 

Stettin, den 5 Januar 1869. 
irectorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 

Fretzdorff. Zenke. Stein. 
Bekanntmachung. 


Ein in dem Teſtamente des Hofraths Marquard 
ausgeſetztes Legat von 5000 „ wurde die Veranlaſſung, 
daß im Jahre 1804 die unterzeichnete Geſellſchaſt ſich 
bildete zu dem Zweck, die Armen und Hülfebesürftigen 
in unſerer Stadt, während der Wintermonate ſo viel 
möglich mit Brennmaterial zu verſorgen. 

Wenn es uns gelungen iſt, den übernommenen. Auf- 
trag annähernd zu erfüllen und bisher alljährlich circa 
170-200 Klſte. Holz und 350 Mille Torf zu vertheilen, 
ſo haben wir dieſen Erfolg der Win die uns 
von Seiten der ſtädtſſchen Behörden zu Theil geworden, 
vor allem aber dem Wohltbätigkeitsſiune der Einwohner ⸗ 
{daft unſerer Stadt zu verdanken. Wir überlaſſen uns 
der Hoffnung, daß es uus auch ferner nicht an der Unter⸗ 
ſtützung fehlen werde, deren wir bedürfen, unſere Wirk⸗ 
ſamkeit in der bisherigen Art fortzufegen, In dieſem 
Vertrauen haben wir die Sammlung der milden Gaben 
zu der uns durch das Hofreſkript vom 1. Juli 1803 die 
deſondere Genehmigung ertheiit iſt, eingeleitet. f 

Indem wir daber die gute Sache, um die es ſich hier 
bandelt, dem Wohlwollen unſerer geehrten Mitbürger 
empfehlen, verſtatten wir uns dabei die ergebene Bite, 
unſere Mitglieder, die unter gütiger Mitwirkung der 
Herren Beürksdorſteber ſich der Sammlung unterziehen 
werden, entgegenkommend aufzunehmen. und Ihnen das 
mühſame Geſchaft, fo viel möglich zu erleichtern. 

Stettin, den 27. Dezember 1868. 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der 
Armen mit Brennmaterial. 
Schallehn. v. Mitteistädt, Burscher. 
W. Dittsner, Paradeplatz. Glantz, Oderſtraße. 
Gielow, Rosengarten. Gramtz, Laſtadie. Hey, 
ert-Preußen. C. II. Meltz, Fiſterſtr. Kube, 
2 Last, Gartenſtt. Lemm; K oſterhof. 
Ludwig, Pelzerſir. Malbrane, Louiſenſtraße. 

5 r. Wollweberſtr. 
Most, Papenſtc. Ortmeyors 9 1 
Rusch, Frauenſtr. Sabhatn, Fubrſtr. Schm er 
Schiſſbaulaſtadie. C, Schulz, . . 
Schulz, Be aftr. Sellin, Oberwiekl. Spe 8 
Neu-Torney. Werner, Neu-Tornep. 


1 lich verkauft wer en, wozu Kaufluſtige ſich pünktlich in m 2e᷑—ũ„c ee 
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Holzverkauf 
im Königlichen Heinersdorfer Revier. 


Am Dienſtag, den 19. Januar er., Vormittags 10 Uhr 
— ſollen im Schützenbauſe zu Vierraden Kiefern Kloben⸗ 
holz und Kiefern Spaltknüppel aus alten, bis 180 jäyrigen 
Beſtänden in größeren Poſten verſteigert werden. 

Im Termin ſelbſt muß foiort 1% der gebotenen Kauf⸗ 
ſumme als Angeld gezablt werden. Irgend gewüuſchte 
nähere Auskunft uber Qualität der Hölzer, Entfernung 
bis zur nahen Oder, wie auch über die beſonderen Ver⸗ 


Schiffsgelegenheit 


für Auswanderer von Bremen nach 


Nordamerika. 
Der Unterꝛeichnete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Anuahme und Beförderung von Paſſa 
gieren conzeſſtonirt, expedirt regelmäßig Paſſagiere mit jhönen Bremer Poſtdampfſchiffen und Bremer Packet - Sege 
chiffen nach Nordamerika. 
Die Abfahrten 2 Ka BR: ? e e Som 
T er Dampfſchi ff na ew⸗Nork wöchen eden Sonnabend, 
kaufsbedingungen wird vor dem Termin in ieſiger Re⸗ 8 . 5 . en am 1. eines u Monats, 
giſtratur ertbeilt werden. . - „New Orleans monatlich ein Mal. 
Heinersdorf, den 31. Dezember 1868. Die Bremer Packet⸗Segelſchiffe werden am 1. und 15. eines jeden Monats expedirt, und zwar nach New⸗ 
Der Oberfoͤrſter York, Baltimore, New Orleans und Galveſton. 
Bayer. Die Baffage-Breife find billigſt geſtellt und find die Ueberfahrts „Bedingungen unentgeldlich bei mir zu ‘4 


NT 


3 


—Befanntmachuna. — N 1 ich, deten ie 2 — en Abſchlu zes direkt an mich zu wenden, einer 
N guten und prompten Beförderung können dieſelben verſichert halten. 
Beta machung. Bremen, 1868. 


Am Donnerſtag, den 7. Januar er, 
Vormittags 10 Uhr, 

ſollen auf dem hieſigen Garniſon⸗Holzplatze, am Boll⸗ 

werksthore, verſchirdene alte Baumaterialien, ausrangirte 

Hausgeräthe (darunter auch g oße eiferne Keſſel) wollene 

Decken u. Wäſcheabgänge ꝛc. an die Meiſtbietenden öffent 


Ed. Jchon, 


Schiffsrheder und Konſul. 
a Zangenitraße 54. 
WB, Tühtige Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 


Stettin, den 4. Januar 1869. 


Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. Neue Stettiner i 
mad eg ace kn, ee e Pracht⸗Leihbibliothek S 


letztwillige Verfügung verſtorben. Seine Erben ſind nicht 
zu ermitteen geweſen, und werden daher alle Diejenigen, 
welche als Erben an den Nachlaß des Hille Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren 
Anſprüchen ſpäteſtens in dem 


am 17. September 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Dobermann an bieſiget 
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß dem Fiscus zur freien Dispoſition 
verabfolgt werden wird, und der nach erfolgter Praecluſion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle ſeine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchulzig, von ihm weder Rechnungs 
legung noch Eiſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
et fall der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 
ein ſoll. 

Bahn, den 15. November 1868. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Mittwoch, den 6. Januar 


Quartett - Soirée 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Mendelsſobhn Es-dur. 
Mozart Sextett, D-dur. 


von 
CC. Beige, 
41. Frauenſtraße 41. 
Säm ntliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. 8 
Indem ich bitte, fi hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 


— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine 


Papier- und Kurzwaarenhandlung 


angelegentlichſt zu empſeblen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemni 141 171 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aujmerkſam. 
Hochachtungsvoll 


C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


1 


Kl. Dom⸗ Gaedke & Tellbüscher Kl. Dom⸗ 


ſtraße 10. 5 ſtraße 10. 
in Firma Gnedke ck Tellbuscher, 
empfiehlt, um zu räumen, ſaͤmmtliche Winterſtoffe zu ermäßigten Preiſen. 


Anfang 4 Uhr. 7 Entree 7½ 85. | ; E 
Gebr. Wild, Reissner, Krabbe, Walter, 
Lottich. Für jede 


beliebige Zeitung 


werden Annoncen durch mich zu Ditginal-Preifen täglich 


erpedtit. 
Hermm., Ritterbusch, 
Greifswald. 


Agentur: und Commiſſtons⸗Geſchäſt, 
Zeitungs⸗ und Annoncen-Expeditien. 
Schone 


\ Topfpflanzen, 


Bouquette, Körbchen von fr. und ge 
trockneten Blumen geſchmackvoll und 


CCCP 
| Lin Blumentritt 
ommerſches Muſcum zu E bg ei 
* * Der] 25 von Al Uhr ki ed en 2 Dean ei zu verkaufen Eliſabethſtraße . 5 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Frei- 
willigen - Examen 


in besonderen, an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filchne sich anschliessenden Lehr-Cursus. 
Das Leben in ländlicher Stille ermöglichst 
strenge Uederwachung und schnelle Förderung. 
Hon. 100 Thlr. quart. Prospecto gratis. 
Dr, Beheim-Schwar.bach, Director. 


Auction. 

Auf Verfügung des K niglichen Kreis⸗Gerichts ſollen 
am 8. und 9. Jınuar, Vormittags von 9%, Uhr ab, im 
Kreisgerichts⸗Auktionslokal gut erhaltene mahagoni und 
birkene Möbel aller Art, Uhren, Porzellan und Glasſachen, 
Kleidung sſtücke, Betten, Wäſche, Haus⸗ und Küchenge ätd, 

am Freitag um 11 Ubr, Gold⸗ und Silberſachen, 
Paar Schlittſchuhe und Eisſchlitten, 

am Sonnabend um 11½½ Uhr, 1 brauner dreijähriger 
Hengſt, 1 ſchwarze Stute, 2 Arbeitswagen, 1 Tiſchler⸗ 
vobelbank, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verren werben. 

m 


ountag Vorm. von 11—1 Uhr. 0 


— 


Kranheitshalber iſt ein, in einer der lebhafteſten Städte 
— ſeit 25 Jahren mit dem beſten Erfolge 
etriebenes 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗Fabrik⸗ 
Geſchäft 


unter den vortbeilbaſteſten Bedingungen zu verpachten. 
Adreſſen unter Chiffre L. L. 400 nimmt die Expe⸗ 
dition d Bl. entgegen. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Fette böhmische Fasanen, 
Birkhühner u Schneehühner 


empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Frische 


Kieler Sprotten uud 
8 Fett-Bücklinge 


I. T. Bartsch, Schubſtr. 29, 


vormals J F. Krösing. 


— — 


>> Brillen, Theater, Jagd» und 
BD eifegläfer i 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr biffiden 
Preſſen die optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


n Eirmst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


Dr. Baltz s 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſeit 1847 einge übrten, äußerlich 
biuwendenben „Dr. Baltz's Potsdamer Balsam“ wohl 
anzbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
une ſich feine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, find: Rheumatismus 
und Git, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuz, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf, Hals-, Zahn⸗ u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Auſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſsauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen ⸗ 
ſchwäche allgemeine Kcaſtloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


(L. s.) Dr. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Negiments-Arıt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen d 10 S 


Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Unterieibs⸗ 
Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fällen vollſtändige Heilung durch Gottlieb 
Sturze leer s Bru pe. Aueführliche Gebrauchs ⸗ 
anweiſung mit einer Menge Überraſchender amtlich be⸗ 
ſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis. 
Zu beziehen in Töpfen zu 1 % 20 Gr Br. ⸗Ct. ſowohl 
direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch 
Herrn A. Günther zur Löwen - Apotheke, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 16 in Berlin. 


FF 

Feinſte Vanillen⸗Chokoladen, 

Feinſte Gemwürz-e hofoladen, 
Prima böhm. Pflaumen, 


Prima türk. Pflaumen, 
Neue böhm. Pflaumen 


offerirt billigſt 
Albert Mellin, 


grüne Schanze 13. 
— 
0 Pecco B ürhen-Thee, 
Feinſte Vanille 


offerirt billigſt 
Albert Mellin, 


grüne Schanze 13. 
er 
Eingemachten Ananas, 
Eingemachten Ingber, 
Prima Aſtrachaner Caviar, 
Neue Cisme Roſinen, 
Neue Sie. Mandeln 


offerirt billigſt 
Alhert Mellin, 
Alle Sorten Biere und Brannt⸗ 
weine 
Emil Helle, Pelzerſtraße 29. 


empfiehlt 


Prima Peru- Guano 

aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
zoschlossenen Peru-Guano (ammoniafalifches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorff & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Baker-Guano und andere Suverpbospbate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salperter, ſowie Kalidünger und Ralifalze 
ält ſtets auf Lager und verſenbet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


L. Manasse jr., 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. 
Dem rauchenden Publikum wird hierdurch Gelegenheit geboten, 


FR a N I ER SER PR SER EEE ERBE NEL Bl 1.2 Si EIER UF FR ̃j⅛ e 
22 ſich feinen Cigarrenbedarf zu Fabrik (en- gros) Preiſen 
Ur auch er! zu aequiriren. Unterzeichneter, der den Artikel genau kennt, 
hat große Poſten Cigarren erſtanden und offerirt in ausgezeich- 
neter Qualität: 
La Viktoria (Carmen m. Cuba Braſil) per Mille 12 % — La Caoba, (Amb. Cub. Braſil. 14 % 
— La Roſita, (Amb. Cub. Havanna 15% — La Fortuna, (Blit. Cub. Havanna) 17 * — La India, Sedl. Havanna) 
18 Thlr. — Havanna Upmann, (Havanna) 22 Lydia Thompſon (Havanna) 26 Rp. 
Vorſtehende Preiſe find mindeſtens 30 % niedriger, als die üblichen den e 


Probe ½0 Kiſtchen ſtehen gegen Baar, — Poſteinzahlung oder Nachnahme. — zu Dienſten. 
* f S. Salomon in Minden, Weſtfalen. 


ichtia für Mückorfe Aung, eleg. 2 Thlr. i g 
Wichtig für Bücherfreunde! eee ee Perner, 23 Fernenfebönpeiten, 
— Unter Garantie für 


Frauen gruppen in rei endſten Poſttionen in eleg. Album 
mit Goldſchnitt 3 % Maleriſche Naturgeſchichte 
neu, complet, fehlerfrei, zu ber: 
abgeſetzten Spottpreiſen. 8 


der 3 Reiche. 750 Seiten Text mit 330 prachtvolle 
Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 


kolorirten Kupfern. Prachtbaud, 50 Sar. Kaulbach⸗ 
Album. Original ⸗ Zeichnungen von W. Kaulbach mit 
Bild, volftändige Beſchreibung mit über 300 ſauberen 
Abbildungen, großes nationales Nrachtwerk, ar. Oetav, 


erklärendem Text gro? Quart, elegauſ gebunden 45 Sgr. 
febr elegant nur 1 Thlr. 1 I II eg Ta au OU 


Nafagel⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 
graphien nach den klöſſiſchen Meiſterwerken Rafaels, eleg. 
Deutſchland, ſein Volk und ſeine Sitten, ſeine Sprache 
und feine Trachten. 375 Seiten gr. Octav. Pracht ⸗ 


gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Boz, aus ewäblte Ro- 
werk mit 16 faubern Coſtümbildern in Blattgröße, nur 


mane. 60 Bde, 2 Thlr. Das maleriſche Rheinland, 
400 Seiten ſtark mit 100 feinen Abbildungen, 1 Thlr. 
1 Thlr. 111112222 die Dresdener Gemälde: 
Gallerie, enthaltend 24 Pyotograpbien der beliedteſten 


1) Cooper und Capt. Mariyat ausgewählte Romane 21 
Bde, 2) die Kaiſerbrüder, hiſtoriſcher Roman. 4 Bände 
groß Octav, 1200 Seiten ſtark, (einer der Schönſten 
hiſtoriſchen Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 Thaler. 
Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Tölr. Beide Werke zuſammen 56 Sar. Dichterwald für 
The London Museum. Prachtwerk mit 24 Photographien, deutſche Franen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes 
nach Gemälden dieſer berühmten Gallerie, elegant geb.] Dichter ⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Cham⸗ 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek deutſcher Claſ⸗ miſſo, Rückert, Geibel, Uhland, Freiligrat) ꝛc., Pracht 
fifer. 60 Bdchen., mit Portraits in Stahlſtich 1 Tolr. band mit Goldſchniit 24 Silbergroſchen Mythologie 
China, Land, Volk und Reifen, Prachtkupferwerk, Quarto illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. nur 50 Sgr. Abllildungen. 2), Winklers Botanik, 500 Seiten 
Die Reiſe um die Welt, Bibliothek der vorzüglichſtenſtark. Beide Werde zuf. 50 Sgr. Bar. Das Weltall. 
neueren Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. grobes naturhiftorifches Prachwerk, mit fehr vielen ſaube n 
Oktav, elegant nur 1 Thlr. Saden, Geſchicte Friedrich Kupfern, 3 Bände groß Oktar, elegant 2 Thlr. Neue 
des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 25 Sar. Frauenſchule, 3 Bände 4 Thlr. Greco rt's Gedichte 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit 1000 1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber- 
prachtvoll kolorirten Kupfern, gr. Folio, 48 Sgr. Ham, ſchwörung in Munchen, 2 Bde. 2 Thlr. Leben einer 
burger Novellen, pikant, intereſſant, 3 Bde. groß Sän erin, 2 Tolr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr 
Oktav, 25 Sgr. Dr. Illuſtrirtes Haus- und Familien. | Hamburger Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Thlr., 
buch, die ſchöͤnſten Geschichten und Erzählungen mit vielen je nach Ordre[ Eugen Sue's Romane, bübſche deutſche 
100 Bildern, zum Theil ſauber kolorirt, gr. Quarto 45 Sgr.] Tabinets⸗Ausg. 25 Bände., nur 4 Thlr. Br. 6 dicke 
Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, 800 Seiten | Bände Jugend Schriften wg enthaltend Ge⸗ 
mit 230 feinen Abbildungen, 40 Sgr. 1) Schiller 's chichten, Mahrchen, Gedichte und anmuthige Erzählungen 
ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 126 de, mit vielen kolor. Bildern, Edpr. 6 Thlr. nur 
— AR a Mi ie Zenal; 1 Thlr. 4“! 3 Euſik 5 
Cla er Hausſchatz aller Nationen. 72: * 
5 ſtark, gr. Oktav. Prachtwerk elegant gebdn. Alle * 1171 alien, 2 
3 Werke zufammen nur 3 Thlr. Dr. Mud. Wagner, Opern- Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. Oltav, mit] nur 1½ IE . 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, große ausführliche | einzeln 2½ %%, aufammen nur 1 % Die beliebteſten 
Weltgeſchichte. 680 Seiten gr. Octav, Prachtband | Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re 
1 Kloſe. Hren- und Geiſtergeſchichten und ge- gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei⸗ 
beimvolle Erzählungen. 2 Bde. mit Jg uſtrationen 24 Sgr. ſchutz, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zu 
Zſchokke's humor Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Das ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon⸗Com. 
echte Buch der Welt, gr. Prachtw. mit 48 fauber | poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
kolor. Stahlſtichen und 100 Illu Quart, elegant geb.] Bartboldv, Richards u. f. w. Lndprs. 4 , nur 1.9 
nur 50 Sgr. . Bibliothek hiſtoriſcher Ro. Ingend-Alıum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
mane der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 d cke, gr.] brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt⸗ 
Bde. Oktav, Ladenpreis 18 Thlr. nur 45 Sgr. Der 3 Tan a an d für 
1 ser E . 1 K 
Feierabend, Scherz und Eruft zur Unterhaltung und Tinte enthaltend, mit Leg Unſchlag 1 Tol. 12 leichte 


rung. 3 Bde. mt 20 prachtv. Stahlſtichen 18 Sgr. 5 le 
= Friederieke Bremer e * 70 Tbelle] Tanze für Biofine zuf. 1 05 Mozart's ſammtl. 
nur 2½ Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen | Seuaten für Piano 1 Tölr. Beethovens jümmtliche 
prachtvollen Stahlſtichen und erklärendem Text. Groß R für Piano 1% Thlr. Volkslieder Album. 
Quarto 40 Sar Sophie Schwarn, Romane aus dem 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thaleı 28 Silbergroschen tar 1. Thlr. Schubert, Muülerlieder, Winterreiſe, 
1) Shakeſveare's ſämmtliche Werke, illuſtrikte,] Schwanengeſang zc. zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6 be⸗ 
neueſie Ausgabe in 12 Bände, mit Stablſtichen in] wgre Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaſſen 114 9 

reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Album, Gratis außer den bekannten werthv. Zugaben 
neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ladu r. 5 Thlr' zur Deckung des Ben Portos bei 
beide Werke zuf nur 3 Thlr. Alexander Duma’s erhält Beſiellungen von 5 und 10 Thlr. noch 
Nomane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählungen, Romanen, Novellen ze. 2 Bände Quart 
mit vielen 100 Illuſtrationen, ſehr elegant, 48 Sgr. 
Di. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge: 


neue Werke von Auerbach und Mühlbach 
Jeder Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


E J.eder Auftrag wird 
ſtets ſofort prompt 


ſchlechtskranfe 1 Thlr. 1) Leſſing Werke fhöne Otlav⸗ ausgeführt. Man 
Ausgabe. 2) Körnersſämmtliche Werke, Prachtband. 3) wende ſich n di⸗ 
Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß ur 
Oktav. Ladenpreis 1½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Tolr. rekt an: 


Bibliothek deutſcher Drigiual-Romane 10 dicke Bde 
ar. Oktav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 3 Sgr 1) Jean 
Pauls Werke, 7 Bände, 2) der illuſtrirte Hausfreund 
herausg. von Gerſtäcker, Bachſtein, Storch ꝛc. 3 dicke 
Bde. mit mit 239 ſauberen Stahlſtichen und Illuſtra⸗ 
tionen. Beide Werke zuſammen 45 Sgr. Schönheits⸗ 
Album, 24 Photographien von Frauengruppen in rei⸗ 


Siegmund Simon 


in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 31, 
Hücher⸗ Exporteur. 


— — — 


— 


— — — —— — 
\ 


Die Annoncen-Expedition 


6. L. Daube & Comp. 


in 
Frankfurt a. M., Stuttgart, München, 
Rossmarkt 7. Königstrasse 25. Kanfingerstrasse 21. 
Wien, Hamburg, Brüssel, 


Stadt, Schulerstrasse 11. Neuer Wall 62. Rue du Pepin 33, 
befördert täglich zu den Originalpreisen Inserate 


in alle Zeitungen aller Länder, 
liefert über jede Annonce den Beleg gratis und bewilligt bei grösseren Aufträgen 
die günstigsten Bedingungen, 
Ausführliche Zeitungsverzeichnisse gratis- franco. 


| Botenpoft von 


Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungsvolles Haut⸗ 


verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 


ausſchlägen, 1 gh erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Griefe’s 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 121, Sgr., verleiht dem Haare Wei 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die an 
en und befördert zuverlaſſig das Wachstum des 
daares. 

Für die Wirkſamkeit rel Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin uur allein bei 

Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Seifen und Parfümerien 
aus den renommirteſten Fabriken des In- und Aus 
landes, ſowie ächte Eau de Cologne empfiehlt 
©. Ewald 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Corsets, gut ſitzend, empftehlt zu den billigſten reiſen, 
für und außergewöhnliche Fälle werden ſolche an⸗ 
gefertigt. Auch werden dieſelben zur Wäſche über ⸗ 
nommen. Mathilde Graff, 

Roßzmarktſtr 9, 


Ich ſuche einen Lehrling aus achtoarer Familie, der die 
erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt. 
W. Johanning in Stettin, 
Tapiſſerie⸗ und Wollwaaren-Geſchaͤſt. 


Cale de la bourse v. J._Pojawa 
Schuhſtr. Nr. 19—20, 1 Treppe hoch. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 6. Jımrar 1868 
Das Geheimniß der alten Mam fell. 
Schauſpiel in 3 Akten und einem Vorſpiel. Nach dem 
gleichnamigen Romane von E. Marlitt, für die Bühne 
bearbeitet von C. Moßberg. — 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


n Stettin. 


Bahnzüge. 


. 
nach enge — — 8 II. —— 15 M. 
1 . „Nachm. (Cou 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 5 } * 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 U. 55 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ur 35 Min. Bo age (Conrierzug). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 1 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz) WI. 11 u. 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgende Perſouen⸗ 
Poſten an: an Du II. nach Pyritz und Naugart 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a N. 
wich Cöe lin und Colberg: I. 6 u. 5 M. erm. 
II. II u. 35 Min. Vormittags (Courie ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 


5 nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 


Min. Vorm. (Anſchluß u renzlau). 
II. 7 uU. 55 M. Abende F 
nach Paſewalk n. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Mo eg. 
1 — > mas 1 2 57 Jr Nach m. 
uſchluß an den Courierzug nach Hageno Ham. 
burg; Anſchluß Warner IV. Tu. 897 M. Ab. 
ulunft: 
von Berlin: I. 9 Uu. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Adends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 U. 25 M. 
Morg. 1849 aus Kreuz). III. II u. 34 M. Borm. 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Ceurierjug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. 0 aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 10 U, 40 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Borm. 
ae U. 45 M. Nachm. (Eilzug). RAR. 10 U. 40 W. 
6. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


Eilzug). 
don Se u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morz. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. F achten 
und Hagenow). III. I Ur 8 Min. Nachmittage 
IV. 7 u 22 M. Abends. g 
Po ſte n. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min, frag. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Vm 
Bean nach Grabow und Züllhow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm 
und 3. U. 30 Min. Nachm. 
p nach Pommerensdorf 11 U. 25 M Bm. u. 3 U 


M. — 
vr. nach Grünhoſ 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 86 
. Nchm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 6 u. Nm. 
Ankunft: 
ae Gräuhof 5 Uhr 10 Min. fr. aud 11 Ut r 
40 Vorm. 
Kariolpoft von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh.“ 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr, 
eu-Toruey 5 U. 25 M. fr., 11 u. 25 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 Uu. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pomaerensderf 11 Ub 30 Min Vorm. 
und 5 U. Nach m. 
—— Grünhof 4 Uhr 45 Min Nechm. 


Nachm. 
Pe ſonenpoſt den Pölitz! Uhr Vorm. 
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